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§ . 275 .

/Vist der dritte Theil unserer Erd ,

^ Kugel , der uns Europäern gegen Mittag

lieget , und fast ringsum von dem großen Welt -

Meer umgeben ist , bis auf eine kleine Landenge ,

wodurch es mit Asten zusammen hänget ; übrigens

wird dasselbe von den neuern 6eo§rapbi8 m

sechs Theile eingetheilet ; welche sind i ) ^ frica

um den 2 ) die Barbarey ; Z ) das

vordere Aethiopien ; 4 ) das Hintere oder un¬

tere Aerhiopren ; 5 ) die Küste Lastern ; und

6 ) die zu gehörige Infuln .
§ . 276 . ^ 5riLL um den Klilmn bestehet aus

Egyptei , , Nubien und Abessynien .
I . Egypten / war vor alten Zeiten ein berühmtes Kö¬

nigreich , und zwar eines der alleraltesten , davon
man in den Historien einige Nachricht hat . Nun -
mehro stehet es unter Türkischer Bothmäßigkeit , und
sind dessen Einwohner der Mahometanischen Reli¬
gion zugethan . Wir merken darinn
1 . 8c -» wer ,' ck oder älsxsnürig , eine sonst berühmte

Handelstadt , die lUexsnller l^l . erbauet hat ; dabey
der vor diesem alda an der See gestandene Wach -
thurm l ' d -uus für eines der VII Wunderwerken
der Welt angesehen wurde .

2 . c -nro , die Haupt - und Residenzstadt des Türki¬
schen Lsilä , in deren Gegend das alte klemxbi 'r
soll gestanden haben .

z . Osmiske , so das alte kelustum , eine wichtige Han »
delsiadt .
dts . Mitten durch dieses Reich fließet der berühmte 8 ->ur ,

der i » Abessynien entsvringt , durch Nubien und Egyvten
durchströmet , und endlich bey c »ir° sich jn zwey Arme

M » theilt .
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theilt , womit er oben ein dreyeckichtes Stück Land ,
vcik » genannt , abschneidet , und sich endlich mir vielen
oiHi , in daö Mittelländische Meer ergießet . Svnsien
macht dieser Fluß das Erdreich durch seine jährliche
Überschwemmung sehr fruchtbar , wie dann die weißen
Einwohner um denselben her wohnen , weil der übrige
Theil des Lands meistens mit Wüsteneyen und Einöden
bedeckt ist . An diesem Fluß » nd in dessen Schilf
halten sich auch viele Crocsdilen auf .

II . Noblen / gehört theils den Türken theils besondern
kleinen Königen , deren Unterthanen theils der Ma -
hometanischen Religion zugethan , theils Hcydcn sind .

Darin » i ) 8emmr , die Hauptstadt . 2 ) voucara und
8uaguem , zwo Handelstadte .

III . Abestyntei » / hat seinen eigenem König odcrKaiser ,
der Große Negusch genannt , und soll meistens
Christlicher Religion zugethan , und in viele kleine
Königreiche eingetheilet seyn . Die Einwohner ziehen
samt ihren Regenten Hordenweise im Land herum .

§ . 277 . Die Barbarey bestehet aus der ei,
genrlich also genannten Barbarey , und aus
Ver wüsten 8212 .

§ . 278 . Die eigentlich also genannte Bar ,
barcy besteht aus drey Theilen ; als dasind

I . Das Kaiserthum und KläkOLLO , als welches
das alte I^ lsurir -Mw l ' inchttrw ist , das seinen eigenen

Herrn hat , und meistens der Mahometanischen Re
ligion zugethan ist . Darinn
1 . ker , die Hauptstadt , wo die Handlung sehr fioriret .
2 . 8sUe , eine reiche Handelstadt und Republik unter

dem Schutz des Kaisers von Vlsrocco , wo dieSpa ,

nicr und Engellander einen großen Handel treiben .
Z . lvligueuer , eine Kaiserliche Residenz .
4 . 1 ' eruon , eine Vestung und Republik deren Ein¬

wohner sich sehr auf die Caperey legen .

5 . 2eu » , eine den Spaniern gehörige Vestung gegen
Gibraltar .

6 . Xäarocco , eine Hauptstadt von dem Königreich
dieses Namens . 7 -
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7 . kvs-irgA - n , eine Handelstadt der Portugiesen .
II . Die drey bekannten Republiken -uZier , l ' uni - und

l 'ripolis so unter Türkischer Schutzgerechtigkeit stehen ,
und ihren eigenen Fürsten oder Dey haben .
1 . In kl. 61 ki< jst i ) Algier die Hauptstadt , ein mäch¬

tiges Raubnest , dessen Einwohner mit ihrer Cape »
rey das Mittelländische Meer sehr unsicher ma¬
chen . 2 ) Oran , eine Vestung , so den Spaniern ge¬
höret . g ) IZone oder liippo , wo der h . üuxultinu ;
ehemals Bischof war .

2 . "sn ' ? V8l <8 ist i ) die Hauptstadt Dun -' r , ein eben
jv bekanntes Raubnest . 2) LlrH , in welcher Ge¬
gend das alte Lgirb » L;o soll gestanden haben .

Z . In 1 l< l ' 0 ^ 18 ist i ) Iripoii' s , ein vester Seeha¬
fen , dessen Einwohner auch Seeräuber sind . 2 )
Das Königreich und die Wüste L » rc » , darinn L ->/ -
ron > so das alte L/ rene .

!! ! . Eiuige kleine Königreiche , welche unter ^ unir und
l ' i-lpoiis siegen , und mit zur Barbarey gehören .
§ 279 . D -e wüste Sara , ist ein großes aber

sehr ödes Land , in dem wenig Wasser zu fin ,
den ist ; daher es auch meistens unbewohnt ist .
Hinten in der Wüste Berdoa soll der vor alters
berühmte Tempel des Jupiter ^ mmorüs gestan¬
den haben .

§ . 280 . Das vordere Aethiopien bestehet aus
Niczririen und Vber - Ouinea -
! . Nrgttttcn , dessen Einwohner meistens Mahomcta -

n . r sind , wird in verschiedene kleine Königreiche ein¬
et theilt , darinn
1 . (^ 1>0 Vcräe oder das grüne Vorgebirg , vornen

an dem Atlantischen Meer .
2 . kH l-ouis , eine Französische Vestung an dem

Fluß 8enci»sl ,
9 . 8 - l »mc5 oder 8 . lagues , eine Vestung und Znsul,

so den -Engellandmi gehört ; als welche daselbst
mit den schwarzen den Sclaven - .handel treiben .

M ? Mit -
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« s . Mitten in dem Land ist das Königreich I°ombm und
der Fluß Niger besonders zu merken .

H . Vber - 6uines , besteht auch aus vielen kleinen heyd -
nischen Königreichen ; es sind aber viele Europäische
Colonien darinnen ; wir merken
i . Drey berühmte Vorgebirge , als i ) c ->x>o VerZg .

2 ) Lspo cle ? alms3 . z ) Lspc> äs krer Vuinas .
s . Drey berühmte See - Rüsten , als i ) die Aähn -

Rüste , wo viele Elephanten - Zahne angetroffen
werden . 2 ) Die Goud oder Gold Rüst « , wovie -
lcs Gold gefunden wird . z ) Die 6re > n - Rüst «oder Rärner - Strand , wo sehr viel Pfeffer wachst ,

z . Verschiedene Holländische Colonien , als Fried
rtchsburg / Lonradoburg , 8 . 6eortzio äs -vii -nss , korc dkallau .

4 . Etliche Dänische Colonien , als Friedrichsburg
und Lhristiansbvrg .

5 . Lspo Loilo und Lastest zwo Englische Colonien .

§ 281 . Das hindere oder untere Aerhiopien ,
begreift Unter - Ouinea , das Mittelländische
Aechiopien und die beyde Küsten uns
^ 3N .
I . Unter - wird auch in viele kleine König¬

reiche eingetheilt , die von Christen und Heyden be¬
wohnet werden , unter welchen conZo , än -
^ c>la und NeiiAuala vor andern zu merken , k-oanä »
8 . ? au > ist der vornehmste Ort , und gehört den.
Portugiesen .

H . Das Mittelländische Aethiopi «» bestehet auch aus
vielen kleinen Königreichen , deren Einwohner Hey¬
den und wilde Menschenfresser sind .

IU . Die Küste oder bestehet
gleichfalls aus vielen kleinen Staaten , und gehöret
meistens den Portugiesen , die zu iVlorsmbiguc ihren
Vice - Ke haben .

IV . Die Einwohner der Küste äVäbl sind Mahomctaner
und treiben mit den Portugiesen einen starken Handel .

§ . 282 .
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§ . 282 . Die Küste der Lassern wird durch das

Nebirg I ^upara in den Oestlichen und westli¬

chen Theil eingetheilt , und meistens von Heyden

oder Leuten , die gar keine Religion haben , bewoh¬

net . Doch haben die Holländer und Portugie¬

sen auch hier ikre Niederlage .

I . In dem westlichen Theil , sind zu merken .
r . Die Landschaft der Hottentoten , darinn O -ipoä «

Kons ripcrsnrg oder das Vorgebtrg guter Hoffnung
einer der vornehmsten Seehafen in der ganzen Weit ,
so den Holländern gehört .

2 . Das Gebiet der Laffrerischen llomgäum , die Hör »
dcnwcise herumziehen .

II . In dem Oestlichen Theil , sind zu merken
1 . Das Königreich Kl - n -imgrgx -i , darinn sehr viel

Gold und Silber seyn soll , und wo die Portugie¬
sen einige Colonien haben .

2 . Das Gebiet der Portugiesen , darinn 8 . ssßo .

§ . 28Z . Unter den zu Africa gehörigen Infulii

liegen einige vornen auf dem Atlantischen Meer ;

andere aber hinten auf dem Aethiopischen Meer .
l . Auf dem Atlantischen Meer liegen

r . Die Lanarische oder glückselig « Jnsuln , welche
allesamt den Spaniern zugehören , und davon der
Canari - Sec , der Canari -Zucker und die Canari -
Vöacl den Namen haben . Die merkwürdigsten
derselben sind

1 ) leneristg , auf welcher der Berg l? icc >, über wel¬
chen die ältrcmomi vor diesem den ? rimum ^ lc .

riclignum gezogen haben .
2 ) kerro , über welche dieser kleriäianus heut zu

tag gezogen wird .

z ) porio 8 - iuc > und lvtsäsrs zwo den Portugiesen
gehörige Jnsuln .

2 . Die Jnsuln des grünen Vorgebirgs , so den

Portugiesen gehören , vor altcrs lleipcriäcr und
äorLvner aenennet .

M 4 U - Auf
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II . Auf dem Aethtoptfchen Meer liege »
1 . Die große Jnsul Madagascar oder 8 . l-sui-enm ,,

so von vielen Regenten beherrschet wird , und auf
welcher sich die Franzosen und Engelländer vestgc -
setzt haben .

2 . Die Maßarentschrn Insult » / unter welchen die
Jnsul llourvon und 8 . Ivl -mrice , so den Franzosen
gehören , vor andern zu merken .

§ - r84 - In Ansehung seiner natürlichen Be ,
fchaffenheit ist dieser Theil der Welt an vielen
Orten gesund und fruchibar , an andern Orten
aber desto ungesunder und öde . Der obere und
untere Theil nemlich ist sehr fruchtbar , und an
manchen Orten zur Viehzucht sehr bequem ; in¬
sonderheit bringt Aegypten und die Barbarey
eine große Menge Getreyd hervor ; womit die
Europäer von alten Zeiten her an manchen
Orten ihren Mangel ersetzet haben . Außer dem
wird in diesem Land ein großer Reichthum von
allerley vortrefflichen Baum - und andern Früch ,
ten , wie auch sonst kostbaren Waaren , wie nicht
weniger mancherley Gattungen von zahmen und
wilden Thieren angetroffen ; als nemlich Citronen ,
Pomeranzen , Feigen , Dateien , Wein , Zucker ,
Honig , Wachs , Baumwolle , Flachs , Elephanten -
Zahne , Gold , Silber , Balsam , Pfeffer , Acatien ,
Genneblättec , Pferde , Rinder , Schafe , Camele ,
Elephanten , Straußen , Affen , Bisam - und Meer -
Katzen , samt den schönsten Schildkröten ; item
Löwen , Tiger - und Panterchiere , Leoparden und
Crocodilen , welche letztere allein in Africa M
den ihren Aufenthalt haben . Der mitt¬
lere Theil des Lands hingegen ist wegen der nner-
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träglichen Hitze und des darinn befindlichen Was¬
ser - Mangels nicht nur sehr dürr , wüst und öde , son¬
dern auch sehr ungesund , und wegen den darinn
sich aufhaltenden vielen wilden und zum Theil
giftigen Thieren und schädlichen Ungeziefers zu
bewohnen , oder auch nur durchzureisen sehr ge¬
fährlich . Die eingebornen Einwohner sind im
obern Theil noch ziemlich civilisirt , und meistens
der Mahomethanischen Religion zugethan ; die
aber in den zu beyden Seiten und unten gelege¬
nen Provinzen wohnen , sind meistens unwissende ,
rohe und blinde Heyden , und zum Theil un -
menschliche Menfchen - Freffer , die von Leib insge¬
mein schwarz sind , und halb nackend gehen .
Übrigens nehren sie sich mehrentheils von der
Viehzucht, den Früchten des Landes und von der
Handlung mit den Europäern . In der Barba¬
rey hingegen ist die Seerauberey eine privllegirte
Sache . Das weltliche Regiment ist bey den Afri¬
kanischen Regenten Monarchisch und souverain .

Bon
§ . 28s .

2t ist der vierte Haupt - Theil unse -
^ rer Erdkugel , liegt uns Europäern gegen
Abend , und wird sonsten auch die neue Welr und
West -Indien gencnnet .

Dieser Theil der Erden ist uns Europäern erst gegen dat
Ende des x v . Jahrhunderts , da er 14p - von cl >Mo -
pkoro Lviumdo einem Genueser zuerst entdeckt , und fünfHahr hernach von äm - ric » v - hurin , einem Florentiner ,

Ni ; von
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